
Das Geheimnis, das einen erfolgreichen Wissenschaftler
ausmacht, ist … eine gute Mischung aus Fantasie und harter Arbeit.

Was mich am besten inspiriert, ist … Kunst anzuschauen oder einfach nichts zu tun.

Mein Lieblingsfach in der Schule war … Philosophie.

Mit zehn wollte ich … Ornithologe werden, nachdem ich vorher meine erste Vogelbeobachtung
ver�ffentlicht hatte.

Gleich nach dem Aufwachen … stelle ich eine Flasche Milch f�r unseren J�ngsten in die Mikrowelle.

Ich bin Chemiker geworden, weil … ich vom Unsichtbaren, aus dem wir bestehen, immer fasziniert war
und es immer noch bin.

Wenn ich kein Wissenschaftler w�re, w�re ich … Weizen- und Rapsbauer in Norddeutschland.

Meine bis heute aufregendste Entdeckung war … das dynamische Ligationsscreening, eine Methode
f�r die templatunterst�tzte Fragmentsuche.

Das Spannendste an meiner Forschung ist, … einfache L�sungen f�r komplexe Probleme zu finden.

Mein gr�ßtes Ziel ist es, … neue Wege zur Regulierung lebender Systeme zu finden.

In meiner Freizeit … lese ich Harry Potter, gehe reiten oder spiele ganz furchtbar, aber begeistert
Tennis.

Der Teil meines Berufs, den ich am meisten sch�tze, ist, … von Studenten, Kollegen oder Freunden
inspiriert zu werden.
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